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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

TTG Kirtorf-Ermenrod III : Spvgg.1951 HAS Heblos 
Samstag, 30.10.2021, 17:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Dank einem starken mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die
TTG Kirtorf-Ermenrod III das 4. Spiel in der Saison der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen die Spvgg.
1951 HAS Heblos beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Zu unterstreichen ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 3
Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft ergattert werden konnte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Weiß /
Burkhart beim 2:3 gegen Götz / Wolf. Das Spiel verloren sie dennoch im 5. Satz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Chancenlos waren Schmidt /
Eichenauer gegen Wolf / Wolf nicht, aber mehr als ein 4:11, 6:11, 12:10, 6:11 war nicht zu holen. 9:
11, 11:7, 11:6, 7:11, 10:12 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Fink / Scheibke und Schrötter /
Möller am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schrötter /
Möller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christian
Wolf wurden Peter Weiß ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an der Reihe. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Jürgen Burkhart die Partie gegen Alfred Wolf noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Einen knappen Sieg feierte anschließend Klaus-Dieter Fink beim 11:2, 10:12, 11:5, 2:11, 11:7 gegen
Manfred Götz, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Lutz-Falko Chr.
Scheibke hatte im Einzel gegen Annkathrin Möller am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Rolf Eichenauer gewann gegen Rolf Schrötter mit 3:2. Wie umfightet dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Christian Wolfwar für Karsten Schmidt letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste . Peter Weiß überzeugte in der Begegnung gegen Thorsten Wolf, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Mit nur einem Satzverlust ging Jürgen Burkhart gegen Manfred Götz
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Der neue Zwischenstand war 6:6.
Anlaufschwierigkeiten musste Klaus-Dieter Fink zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Einen Sieg fuhr Lutz-Falko Chr. Scheibke bei seinem 3:1 gegen Rolf Schrötter ein. Hin
und her wogte das Spiel zwischen Rolf Eichenauer und Annkathrin Möller, bevor das 2:3 feststand.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Weiß / Burkhart ihren Gegnern
Wolf / Wolf letztlich beim 9:11, 11:13, 11:7, 9:11 nicht gefährlich sein. Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TTG Kirtorf-Ermenrod III tritt dabei geben den SV 1928
Ruppertenrod an, während es die Spvgg.1951 HAS Heblos mit der TTG Mücke III zu tun bekommt.

 Punkte:
 TTG Kirtorf-Ermenrod III

Doppel: Weiß / Burkhart (0), Schmidt / Eichenauer (0), Fink / Scheibke (0) 
Einzel: K. Schmidt (0), P. Weiß (1), J. Burkhart (2), K. Fink (2), L. Scheibke (2), R. Eichenauer (1) 

 Spvgg.1951 HAS Heblos
Doppel: Wolf / Wolf (2), Götz / Wolf (1), Schrötter / Möller (1) 
Einzel: C. Wolf (2), T. Wolf (1), M. Götz (0), A. Wolf (0), R. Schrötter (0), A. Möller (1)


